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Eine Industrie-Aufnahme der „Union".
Bei der „Union" wurde wieder ein grosser Film aus

der Inclustriewelt vollendet. Derselbe behandelt diesmal
ein Drama aus dem Bergmannsleben und gibt wohl zum
erstenmal Gelegenheit, den Betrieb eines gewaltigen
Erzbergwerkes in allen seinen Phasen kennen zu lernen. Der
Film stammt ebenso wie s. Zt. „König Motor" aus der
Feder von Heinz Karl Heiland, dessen indische Aufnahmen

in „Der Thug" z. Zt. grosess Interesse finden. Der
Verfasser führte selbst die Regie.

Das Interessanteste an diesem gewaltigen Filmwerk
dürfte die Aufnahmetechnik sein. Gelang es doch nicht
nur unter Verwendung einer Eisenbahnwaggon-Ladung
voller Beleuchtungskörper und eines ganzen Stabes von
Elektrikern usw. Aufnahmen in unterirdischen
Maschinenhallen, Stollen usw., sondern auch unetrirdische
Bahnfahrten, ja sogar Aufnahmen im fahrenden Förderkorb
zu machen.

Decla Film-Gesellschaft, Berlin
Diese ausserordentlich rührige Filmgesellschaft teilt

uns soeben mit, dass der dritte „Alwin Neuss"-Film,
betitelt „Das Geheimnis des Sees", ein Detektiv-Film voll
spannender Momente, fertig gestellt sei und auch der
vierte „Alwin Neuss"- Film, betitelt „Das Lied des

Lebens", seinem Ende entgegengehe. Dieser Film, verfasst
von Karl Schneider, wird ein desonders ernsthaftes Thema

behandeln und daher gewiss durch seine Realistik
und lebenswahre Tragik, einen tiefen Eindruck hinterlassen

wird. — In der Ausstattung der Dekorationen für
diesen Film ist durchaus nichts gespart worden, und sind
die Requisiten für die Kloster-Dekorationen von der
Ausstattungs-Firma Baruch & Cie in Berlin geliefert worden.
Der Film dürfte mit seiner grossen Aufmachung unbedingt

Aufsehen erregen
Die Hauptrolle spielt Alwin Neuss, der auch die

Regie führt. In anderen Rollen sind besonders Leo Con-
nard, Rit Clairmont, Olga Engl und andere mehr zu
erwähnen.

Was die „Hella Moja"-Serie 1916-17 anbelangt, so ist
der dritte Hella Moja-Film, betitelt „Komtesse Hella",
ein Fünfakter, verfasst von Horst Emscher, ebenfalls
fertig gestellt. Dieser Film behandelt ein volkstümliches
Thema, das alle Kreise der Gesellschaft interessieren
dürfte, und das die Leiden eines jungen Mädchens
darstellt, realistisch verkörpert durch Hella Moja.

Die zahlreichen Anerkennungsschreiben und die
übereinstimmend guten Urteile der Theaterbesitzer aus
allen Teilen Deutschlands haben die „Decla" veranlasst,
für die Hella Moja-Serie ganz besonders wertvolle,
literarische Werke zu erwerben, um auch hier wieder Kunstwerke

zu schaffen, die sowohl in der Branche, wie auch
im Publikum nicht unberechtigtes Interesse erwecken
werden. Zahlreiche erstklassige Kräfte sind für diese

Serie und für diesen Zweck bereits verpflichtet worden
und werden wir nächstens hierüber noch Näheres
berichten können.
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Im Café Steindl, Bahnhofstrasse in Zürich, waren
am 30. Oktober folgende Besucher der Filmbörse an
wesend:

Herr Secretan ,Biel.
Herr Zwicky, Zürcih.
Herr Dederscheck, (Zubler u. Co.), Basel.
Herr Joseph Lang, (Iris Film), Zürich.
Herr Schmidt, Uster.
Herr Emil Schäfer, Zürich.
Herr Charles de Croix, Paris und Berlin.
Herr Max Ullmann, Bern.
rierr Zubler, Monopolfilm-Verlag, Basel.

Herr Fritz Korsower, Zürich.
Frau Siegrist, Oerlikon.
Herr Kreibich, (Nordische), Zürich.
Herr Goldfarb, Zürich.
Herr E. Gutekunst, Zürich.
Herr Henry Hirsch, Zürich.
Herr Meier, (World Film Genf).
Herr Singer, Basel.
Herr Burkhardt, Luzern.
Herr Franzos, (Nordische), Zürich.
Herr Flavelski, Zürich.
Herr Meyer-Tritschler, Schaffhausen.
Herr Fleury Mathey, Genève.

Herr Paul Schmidt, (Itala-Film), Zürich.
Herr u. Frau Heyll, Zürich 2 und Zug.
Herr Paul E. Eckel, Zürich.
Herr M. Stoehr, (Kunst-Films), Zürich.
Herr Georg Korb, Lausanne.
Herr Albert Cochet, (Gaumont), Zürich.
Herr E. Koos, (Iris Film), Basel,
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Montag den
kunft im oberen
in Zürich.

6. November gemütliche Zusammen -

Klubzimmer des Grand Café Astoria
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Dine Inclustrie-^uknnliine äer „Dnion".
Lei cier „Union" wurcls wiscier ein grosser Diiin nns

cier Incinstrieweit voilenciet, DsrselKe KeKsnäeit ciiesinni
cün Drninn nns cieni DerginsnnsieKen nnci gikt wokl sum
erstsninsi DsisgenKeit, äen DetrieK sinss gewnitigen Drs-
KergwerKss in niisn ssinsn DKsssii Ksnnsn sn isrnsn. Dsr
Diiin stnnnnt skens« wie s. ?it. „Xönig Notor" nns cier

Dscier vnn Kisins Knri Dsiinnci, ciessen inciiseke ^.nlnsli-
inen in „Dsr Iding" s, s^t. grosess Interesse linclen. Dsr
Vsrkssser DiKrte seiiist ciie Degie.

Dns Intsrsssnntsste nn ciiescnn gewaltigen DilinwerK
clürlte ciis ^nknninneteeknik ssin. Deinng ss cinek niekt
nnr nnter Verwencinng siner DissnKnKnwsggon-Dnänng
vniier DsIsneKtnngsKörper nnci sinss gsnssn LtnKss vnn
DlsKtriKsrn nsw. ^nknskinen in nntsriräissiisn tVIsseKi-

nsnkniisn, Ztoiion nsw., snncisrn nneii iineiriräiseiie Dnlni-
Islirten, in sogsr ^.nfnniimsn iin ksiirencien DörcierKnrK
sn innsksn.

Deel« Dilln-DesellseKnkt, Deriin
Diese nnssernrcisntiiek riikrige DilingsseiisoKsft tsill

nns snsksii init, änss cisr ciritt« „L^iwin tVsnss"-Diiin, iis-
titsit „Dss DsKsiinnis äss 8«ss", sin DstsKtiv-Diliii voll
spsnnsnclsr lVloinsnts, lsrtig gssteilt ssi nnci nnsii äsr
visrts „^.iwin Ksnss"- Diiin, Ketiteit „Dns Dieci cies De-

Kens", seineni Dncie siitgsgsngske. Dieser Diiin, verissst
vnn Ksrl LeKneicier, wirci sin cissnncisrs srnstksitss ?Ks-
nis KsKsncisin nnci cisiisr gswiss cinrsk ssins DsnlistiK
nnä isksnswskrs 1?rsgiK, sinsn tislsn DincirnsK liintsr-
insssn wircl. — In äsr ^nsstnttnng cisr DsKnrntionsn Dir
ciisssn Diiin ist änrsknns niekts gsspnrt wnrcien, nnä sinä
ciie Dscinisitsn Iiir äis Xlostsr-DsKorntionsn vnn cisr ^.us-
stnttungs-Dirins Dsrneli Ä Dis in Dsriin geliefert wnrcisn.
Der Diiin äiirlts init seiner grossen ^.nlniseknng nnks-
ciingt ^cnlssksn srrsgsn

Dis Dsuptroiie spisit ^.iwin IVenss, äsr nnsii cii«

Dsgis liikrt. In sncisrsn Dollen sinä Kesonciers Deo Don-
nnrci, Dit Dlsirinont, Dlgs Dngi nnci snclers inekr sn er-
wniinen,

Wns ciis „Dslin Mozn"-Ssris 1916-17 snkeinngt, so ist
äsr clritts Dielin Mozn-Diini, Kstitsii „Xointesse Kleiin",
ein DinilsKter, verissst von Dorst DinseKer, eksnlniis
fertig gestellt. Disssr Diiin KeKnncieit sin voikstiiiniiskes
IKeiiis, äss niie Dreise cier Deseiiseiinit interessieren
cinrlie, nnä äns ciis Deicisn sinss z'nngsn rVIscisKsn« clsr-
stellt, resiistisek verkörpert cinroli Heils. tVloin.

Die sskireieksn ^.nerkennnngssekreiksii uncl clie

üksreinstiniinsnci gnten Drteile cler InenterKesitser sns
sllsn seilen DentseKinncis linken clie „Deels" vsrnnissst,
für clis Dsiis lVIazs-Jsris gnns Kssoncisrs wsrtvoiis, Iiis-
rsriselie Werke sn erwsrksn, nin nnek iiier wiscisr Ivnnst-
wsrks sn seiislfen, ciie sowoki in cier DrnneKe, wie nnsii
im DnKiiKuni nisiit unksreektigtes Interesse erwseken
wsräsn. ^slilrsislis srstklnssigs Xrnlts sinci Inr ciisss

8«ri« nnä Dir clisssn ?iw«sk Ksrsits vsrpliiektet w^nrcisn

iinci wsrclsn wir nnekstens Ki«rüKer nneii Kslieres lie-
rioktsn Können.
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Dsle ötsiliäl, Dslinlinfstrnss« in ^ürisli, wnrsn
DKtnlier foigsncis DesneKsr cier DiiinKörse nu

Dsrr össrstnn ,Diei.
Disrr ?iwiekv, ^,ürsi!i.
Derr DsclsrsolieeK, (s^nliisr n, Do.), Dnsei.
Derr äosspii Dnng, (Iris Diiin), AnrisK.
Dsrr LsKinicit, Dstsr,
Hsrr Dinii LsKnl'sr, ?iürisk.
Dsrr Diinrlss cis Droix, Dnris unci Dsriin.
Dsrr lVIsx Dilinnnn, Dsrn.
Dsrr ^nkisr, lVIonopoiiiiin-Vsring, Dsssi.
Dsrr Drits Dnrsowsr, ^iirisk.
Drsn Lisgrist, DsriiKon,
Herr DrsiKisK, MoräissKs), ?iüri«K.
Dsrr DoicilsrK, ^iirioii.
Dsrr D. DntsKnnst, s^üriek.
Dnrr Hsnrv Dirssli, ^iirisk.
Dsrr IVIsisr, (Woriä Diini Denk).
Herr 8inger, Dnsei.
Klerr DnrKKnrät, Dnssrn.
Derr Drnnsos, (KorciissKs), s^iiriek.
Herr KInvelsKi, ^iiriek.
Disrr Msver-?ritseKier, LeKsIklisnLen.
Herr Dlenrv MstKev, Deneve,
Klerr Dnni LeKniicit, (Itsis-Diliii), s^ürieli.
Hsrr n. Drsn Disvü, ^iirisk 2 nnä ?ing.
Herr Dsni D. DeKei, Äirisl,.
Herr M. StoeKr, (Knnst-Dlirns), ?!nrioii.
Derr Dsorg Kork, Dsnsnnns.
Klerr ^.iksrt DosKst, (Dsiiniont), snirn'li,
Dsrr D. Xoos, (Iris Diirn), Dnsei,

Montag äen
Knnkt iin nkersn
in?iiiri«K.

6. IXoveinKer geiuiitlisiie ^nsniniueu-
DluKsiiiiiner cles Drnncl Dnle ^storin

Miller nncl «165^ l
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Handbuch der praktischen Kinematographie. Zu
beziehen vom Verlag des „Kinema", Gerbergasse 8, in
Zürich 1. Vierte bedeutend vermehrte Auflage von F. Paul
Liesegang (Fr. 15.—, gebunden Fr. 16.25).

Das vorliegende Werk behandelt — von der geschichtlichen

Entwicklung abgesehen - - das ganze Gebiet der

Kinematographie. Wer beabsichtigt, kinematographi-
sche Vorführungen zu veranstalten, sei es in grösserem
oder kleinerem Masstabe, macht sich darin mit der
Konstruktion und Wirkungsweise des Apparates vertraut:
Er versteht nun, wie und warum der Film sprungweise
durch das Werk läuft, welches die Aufgabe der optischen
Bestandteile ist; er weiss jetzt, wa^ für Anforderungen
an die Lichteinrichtung gestellt werden, welche Vorkehrungen

gegen Feuersgefahr zu treffen sind und wie sich
eine vollständige kinematographische Ausrüstung
zusammensetzt. Wenn er dann im Besitze des Apparates ist,
so zeigt ihm das Buch wiederum, auf welche Weise man
mit dem Apparat umgeht, wie man die Lichteinrichtung
in Gang bringt und wie man den Film behandelt; vor
allem gibt es einen ausführlichen Nachweis über fehlerhafte

Erscheinungen, die beim Betriebe auftreten können.
Wer kinematographische Aufnahmen machen will,

wird im folgenden Teil über die Kamera und die
Einrichtungen zum Entwickeln und Kopieren der Filme
unterrichtet; dort holt er sich auch Rat über die Handgriffe
und Fehlerquellen. —

Jeder, der mit dem Kinematographen zu tun hat,
wird sich für allerlei Fragen interessieren: wie es z. B.
mit der Kinematographie in natürlichen Farben steht,
was von der stereoskopischen K. zu erwarten ist, wie die
mikroskopischen Filme oder die Aufnahmen fliegender
Geschosse gemacht werden, was die Röntgen-Kinemato-
graphie leistet, auf welche Weise die Apparate mit ständig

laufendem Film arbeiten, welche Anwendungen die
K. gefunden hat usw. — alle diese Fragen findet man im
Handbuch ausführlich behandelt. Für ein eingehenderes
Studium sind die Literaturnachweise wertvoll.

Der Umstand, dass in verhältnisinässig kurzen Zeit-
räumen neue Auflagen erforderlich wurden, gestattete,
das Handbuch auf der Höhe der Zeit zu halten. So sind
auch in der vorliegenden vierten Auflage, welche wieder
um 100 Seiten stärker ist als die dritte, die Fortschritte

auf den verschiedenen Gebieten berücksichtigt; einzelne
Abseimitte wurden völlig umgearbeitet, andere kamen
neu hinzu. — Dieses Werk sei jedem Fachmann aufs
wärmste empfohlen.
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9 Internationale Film - Zeitung

Zentralorgan für die gesamte Kinematographie

BERLIN SW. 6 8

Leipzigerstrasse 115 116.
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Welches Geschäft vermietet

]

Jl l Willi
für ständige Lichtbühne, oder liefert auf Teilzahlung?
Sehr günstig für Filmverleihgeschäft. Offerten unter
„Eden-Kinema" befördert die Expedition des „Kinema"
in Zürich.

Ciichtis. ÄjröisÄ Operateur
militärfrei, längere Zeit im Filmverleih tätig, sucht
Stelle. Eintritt sofort oder später. Offerten gefl. unter
Chiffre 1120 an die Administration des „Kinema" in
Zürich.

Welche Filmverleihanstalt vermietet

6 Kii-Eii]
J

für ständiges Kinematheater. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen event. Teilzahlung. Offerten befördert unter
„Lichtspiele" die Exped. des „Kinema".

Tüchtiger Operateur
Elektriker, staatl. geprüft, sucht Stelle auf 15. Nov. oder
später in grösserem Kino. Gefl. Offerten erbeten an E.
Zysset, Operateur, Dreikönigstr. 53, Zürich.

Kohlen für ICisio-Bogenlampen Il013 J
titrasses Imager, daher prompteste Lieferung. n

¦ m M- uni Hifn-llen l Gleidii. • Snezial-Kohlen i Wechselstrom. •
Ganz & Co., Bahnhofstrasse 40, Zürich, Spezialgeschäft für Projektion.¦ T<üephon 5647. W9J~ Vertreter der H. Ernemann A.-G., Dresden- "9m Telephon 5647-

IEE !!¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ œ ÏSII1IIII1I111IIIII
E. Gutekunst, Spezia 9, Zürich 5, îeleplon «

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S.A. etc.

Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme.
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrications- and Reparaturwerkstätte.
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DanlIKncK cler pruktiseken XinemntngrapKie. ?in de-

sieken vom Verlag cles „Xinema", Oerbergasse 8, in Zii-
riekl. Vierte Kedentend vermeinte Anfinge von D. Dnul
Diesegnng lDr. i5.—, geknndsn Dr. 16.25).

Das vnrliegencle Werk KeKnnclelt — von cier gssekiekt-
lielisn DntwieKInng skgeseksn — cins ganze OeKiet cler

Xiiieniatngrapliie. Wer l>enksielitigt, KinemntogranKK
seke Vorkiilirnngsn sn veranstalten, sei es in grosserein
oder Kleinerein lVIasstaKe, niaekt siek cinrin mit cier Kon-
strnktion nncl WirKnngsweise cies Apparates vertrant:
Iir verstell! nun, wie nnii wai,,,,, der Diim sprnngwsise
clnreli clns Werk länkt, welekes clie ^.nkgnks cisr optisoiien
Destniniteiie ist; sr wsiss ietst, was, ilir ^nkorclernngen
an die DieKteinrieKinng gssteiit wsrclsn, weisks VorKeK-

rnngsn gegsn DsnsrsgekaKr sn trekken sind nnci wis siek
«ine vollsiäittiigs KinsniatograpKissKe ^.nsriistnng snsnm-
msnssist. Wenn er clann im Desitse cies Apparates ist,
so seigt ilnii clns IZneii wieclernm, arck weieke Weise mnn
niit dem Apparat nmgskt, wie man die DieKteinrieKinng
in (dang Kringt nnci wis iiinn clsn Diiin KsKnndsit; vor
aileni gil>t ss sinsn ansknkrlieken r^neiiweis iiksr kekier-
iinite DrseKeinnngsn, die Keim DetrisKe anktrsten Können.

Wer Kinsmntogrspliisolis ^nknakmen mneken wiil,
wircl im folgenden d^eii iil>sr die Kvaniera nnd dis Din-
,risktnngsn snm DntwisKein nnci Dopiorsn dsr Diims nn-
tsrrisktst; dort Kolt er siek anek Dnt iioer ciis Dlnndgrikks
iincl Dsld.srcinsilsn. —

dsclsr, clsr mit dsm DinematograpKen sn tnn Knt,
wir,! sisk iiir niisrisi Dragsn intsressisrsni wis ss s. D.

ndl ,I«r DineiiintograpKie iii nalnriieksn Darken stekt,
was von cisr stsrsoskopissksn X, sn srwnrtsn ist, wie die
nnkicisknpissksn Diiins «cisr di« ^ntnnkmsn Kiisgsnd«r
DsssKosss gsmaslit wsrdsn, was clis Döntgsn-Dinsmato-
grapliis isistst, ani wsieks Wsiss clie Apparats mit stän-
,iig innisn,isn, Kiln, niiisilcni, wsildis ^nwsiidnngsn die
X. gsknndsn lint nsw. — niis disss Drsgen findet man im
Dandliuel, ansiidniieii KeKancieit, Diir ein eingekencierss
Ltuiliun, sind liis DitsratnrnaeKweise wertvoii.

Der Umstand, dass in verkältnismnssig Knrssn Zeit-
rnnmen nsns Anklagen srkorderiiek wnrden, gestattete,
,ias IIa,,,iin,si, auf der Dölie der Zeit sn Kalten. 8« sind
aneli iu ,!sr vorliegenden vierten Anfinge, weieke wieder

lijs) lsitsn stärker ist nis dis dritte, ciis DortssKritts

Siii dsn vsrsokisdenen DeKieten KerneKsieKtigt; einselne
.Vi»,i,nitte wnrden völlig nmgesrkeitet, andere Kamen

neu ldnsn. — Dissss Werk ssi z'sdsm DacKmnnn ants
wärmsts emptolilen.

Dr8te ^
8 Inlöknalloncile- Asilung

^sairaisrZctü sür ckie gsszrrite KirisriiZ.i?grapKis
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WeieKes OeseKäkt vermietet

KM litt
tiir ständige DieKtiniKne, oder listert nnk Deiisalilnng?
Lelir günstig Dir DiimverieiKgeseKätt, Otkerten nnter
„D,len-Dinsnis" Kekördsrt die Dxpeciition dss „Ddnsmn"
in Ziirisli,

iniiitärkrsi, längere Zeit im DilmvsrieiK tätig, snekt
Ltslle. Dintritt sokort odsr später. Olksrten gsti. nnter
OKikkre 112ö an ciis Administration ciss „Ddnema" in
ZnrieK.

>VslcKe Kilmve.deiKanstalt vermietet

lnr stänciiFes Dineinatiieater. Zpäterer Dauf nieiit :,uszz, -
seiiiosseo event, d'eiisaidcmcr, Offerten beiördert nnter
„Kisiitspieis" die Dxpeci, des „Dinema",

Mlttiser Malm
DlsKtriKer, stnnti, geprüft, snekt steiis nnk 15. l>lov. odsr
später in grösssrsm Dinu, OsiK Okksrtsn erkstsn an D.

Zvsset, Operntenr, DreiKönigstr. 53, ZürioK.

!»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»!
<^l «»»e« L»<^ei <I«Kei pi nmptexte I>ietei »iljr.

r1013

Lsn^ O«., I3clKnttOs8trcl88e 4«, ILüi'iOk, Zpe^ialKe^Kdit für ?rc)^'ekt!c)n.
?slspkon S647. EM" Vert, eter <Ier ». «i,>e«,«„n ^c. I>K0»<Ien 'MW VsIspKon S647.

k!. Lut6><UN8t, M g. ?ül-i0li s, Müll«
Lieferung uncl lnstallstion Kompl. Kino-klinricritungen. — Qrosses Lager in Projektions-Xorllen Siemens >X. S 8. ^. etc.

Qebrsucrite Apparate verscriiecZener Svsteme.
Umformer, 1ran8iormer, Wicterstäncle, Scrialttsteln, Klein motoren, projektiorisapparste, QlüKIsmpen etc.

k^»dr>K»t!«li«- ullll Reparatur»erkstätte.
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